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Abb. 1: Champions-Implants  

CEO und Gründer Priv.-Doz.  

Dr. Armin Nedjat.

Herr Dr. Nedjat, woher kam die Idee zur Grün-
dung von Champions-Implants?
Die Idee für Champions-Implants kam mir schon 
relativ früh. Nach Abschluss meines Studiums 1993 
in Frankfurt am Main bin ich 1994 in die Praxis 
meines Vaters eingestiegen. Der hat praktisch 
schon 1976 mit der Implantologie an gefangen. Ich 
habe schon früh Fortbildungen geleitet, in denen 
ich verschiedene Implantatsysteme vorgestellt 
habe – auch zweiteilige Systeme. Das Pro blem da-
mals war jedoch: Die Implantatsysteme waren ein-
fach zu teuer für den allgemeinen Zahnarzt und 
damit auf die Allgemeinbevölkerung nicht anwend-
bar. Ich wollte ein System entwickeln, das für jeder-
mann erschwinglich ist. 

An wen richtet sich das Unternehmen haupt-
sächlich?
Unsere Hauptkunden sind die normalen, praktizie-
renden Zahnärzte; also die, die auch Endodontie 
oder „kleine Chi rurgie“ machen. Der Smart Grinder 

beispielsweise – ein Gerät, das aus extrahierten, 
 patienteneigenen Zähnen wertvolles, autologes 
Knochen ersatzmaterial erzeugt – ist ein Produkt, 
das in wirklich jede Praxis gehört, die Zähne extra-
hiert. Damit wird das Volumen von Hart- und 
Weichgewebe nach Extrak tionen aufrechterhalten.

Wie hilft Ihnen Ihr Beruf als Zahnarzt bei der 
Arbeit als Geschäftsführer?
Meine praktische Tätigkeit als Zahnarzt ist ein ganz 
wichtiger Aspekt bei der täglichen Arbeit als Ge-
schäftsführer, denn die Ideen für neue Produkte 
und Verfahren kommen hauptsächlich aus der 
 Praxis heraus. Vieles kommt inzwischen auch von 
Anwendern selbst, die mich anrufen oder mir wäh-
rend einer der Fortbildungen etwas zeigen. Diese 
Ideen nehmen wir dann auf und ver suchen daraus 
etwas zu entwickeln. 

Wer entwickelt die Produkte und Verfahren bei 
Champions-Implants?
Die Produktentwicklung machen Norbert Bomba, 
Vize-CEO und Geschäftsführer, und ich gemein-
sam. Dann haben wir natürlich auch ein sehr gutes 
Netzwerk von Experten. Im Bereich Zirkon arbeiten 
wir bereits seit Langem mit Dr. Wolfgang Burger 
und seinem Team zusammen. Bei der Entwicklung 
des Smart Grinders haben wir mit Prof. Itzhak 
 Binderman aus Tel Aviv und seinem Sohn Amit 
 Binderman aus New York zusammengearbeitet. Zu 
denen haben wir noch heute eine sehr freund-
schaftliche Beziehung. Es ist fantastisch, wenn man 
so ein tolles Team hat!

Welches war das erste Produkt im Champions- 
Implants-Portfolio?
Unser erstes Produkt war das einteilige Vierkant-
implantat, gefolgt vom einteiligen Kugelkopf-
implantat. 2011 haben wir dann das zweiteilige 
Champions (R)Evolutions®- Implantat entwickelt. 
Das war und ist zugleich auch unser bisher erfolg-
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reichstes  Produkt, weil die meisten im-
plantologisch tätigen Zahnärzte eben 
zweiteilig arbeiten. Mittlerweile kön nen wir 
den Implantatkörper des (R)Evolution auch 
aus dem Werkstoff pZircono herstellen.

Champions-Implants ist weltweit be-
kannt. In welchen Ländern ist das 
 Unternehmen hauptsächlich tätig?
In erster Linie natürlich den deutschspra-
chigen Ländern, dazu Europa und viele an-
dere Länder in Afrika, Asien und Amerika! 

Mit Vize-CEO Norbert Bomba hat 
Champions-Implants einen Zahntechni-
ker mit an Bord. Was macht das Unter-
nehmen für Zahntechniker inte ressant? 
Dass wir einen Zahntechnikermeister direkt bei 
uns in der Führungsebene  haben, ist für mich sehr 
wichtig. Zahnmedizin und Zahntechnik müssen in 
meinen Augen ebenbürtig sein. Gerade aufgrund 
des immer wichtiger werdenden digitalen Work-
flows ist es entscheidend, dass Zahnärzte und 
Zahntechniker auf hohem Niveau zusammenarbei-
ten und als Team funktionieren.

Kurz vor der IDS hat Champions-Implants ein 
neues Zir konimplantat, das (R)Evolution White, 
vorgestellt. Was hebt dieses Implantat von 
 an deren  Zirkonimplantaten ab?
Das ist eine sehr gute Frage! Wir hatten einfach 
Glück, dass wir in den vergangenen Jahren mit Dr. 
Wolfgang Burger zusammenarbeiten durften, der 
ein besonderes Zirkon geschaffen hat: ein zähes 
Zirkon im Sinne von elastisch. Alle wollen ihre 
Werkstoffe noch fester machen – was wir auch 
haben. Aber wir haben zusätzlich noch diese 
Fähig keit „elastisch-zäh“ in unserem Material. Da-
mit ist das (R)Evolution White weitaus bruchfester 
als vergleichbare Systeme. Eine weitere Besonder-
heit ist die Oberflächen beschaffenheit: Unser 
Zirkon implantat hat – wie Titanimplantate – eine 
mikroraue Struktur. Hier kann man den Laser an-
wenden. Oftmals wird mit Säuren gearbeitet, das 
wollten wir nicht.

Das Champions® Symposium im März hat be-
wiesen: Champions-Implants ist international 
erfolgreich, 426 Teilnehmer aus aller Welt sind 
gekommen. Wo geht es in Zukunft noch hin für 
das Unternehmen?
Ich habe immer das Gefühl, es dreht sich alles 
nur um Märkte und Geld – das ist 
eigentlich gar nicht 

unser Ziel. Auch wenn wir „klein“ blei-
ben – wir werden auch noch in zehn 

Jahren da sein. Und das muss einfach 
Spaß machen. Auch der Normalbürger soll 
sich hochwertigen Zahnersatz leisten kön-
nen. Das wird immer außer Acht gelassen. 
Die wirt schaftliche Lage in Deutschland ist 
zwar sehr gut, aber trotzdem nicht ausrei-
chend für eine so hochwertige Versorgung, 
die mehrere Tausend Euro pro Implantat 
kostet. Der Durchschnitts preis für ein Im-
plantat wird sich absenken müssen. Das 
sieht man bereits auch bei anderen Firmen, 
die günstig einkaufen, um preiswertere 
Produkte anbieten zu können. 

Wie schafft man es, hohe Qualität und 
güns tigen Preis zu vereinen?

Indem man keine Außendienstflotte hat! Wir haben 
keinen einzigen Außendienstmitarbeiter, der in den 
Praxen rumstöbert und Geschäfte abwickelt. Un-
sere Kunden kommen zu uns, zu un seren Fortbil-
dungen. Zudem haben wir auch einen tollen Ver-
band – den VIP-ZM (Verein inno  vativ-praktizierender 
Zahnmediziner/innen e.V.), der uns auch wirklich 
sehr weiterhilft. 

Zum Schluss: Wie wird man ein echter Cham pion?
Indem man einfach Spaß am Beruf hat, egal, wel-
ches System man einsetzt, und auch im Sinne der 
Patienten arbeitet. Die minimalinvasive Methodik 
der Implantation (MIMI) und Sofortimplantate sind 
die Zukunft in unseren Praxen und von jedem 
Zahnarzt ohne Investitionen mit Mikromotor und 
DVT durchzuführen!_

Abb. 2: Das Zirkonimplantat  
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